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Staatlich anerkannte Beratungsstelle 
für Schwangerschaftsfragen
Zeppelinstraße 15 | 97074 Würzburg
Telefon 0931 8003-660
www.schwanger-in-wuerzburg.de

Veranstaltungsort
Landratsamt Würzburg
Sitzungssaal 1, Hauptgebäude, 1. Stock
Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg

Eine gemeinsame Veranstaltung der 
Staatlich anerkannten Beratungsstelle 
für Schwangerschaftsfragen am 
Landratsamt Würzburg und der 
Gesundheitsregion plus im Rahmen 
des Netzwerkes Postpartale Krisen. 

Krisen um 
die Geburt
 Ressourcenorientierte 
 Arbeit mit Familien

 FORTBILDUNG 
 FÜR FACHKRÄFTE
8. + 9. November 2017

Staatlich anerkannte Beratungsstelle
für Schwangerschaftsfragen



 
Datum:  8. und 9. November 2017
Uhrzeit: 9:00 bis 16:00 Uhr  
 (Mittagspause von 12:00 bis 13:00 Uhr)

Ort:  Landratsamt Würzburg,   
 Zeppelinstraße 15
 97074 Würzburg
 Sitzungssaal 1
 Hauptgebäude, 1. Stock

Zielgruppe: Psychosoziale Fachkräfte aus 
 Beratungsstellen, familienbegleitenden
 Diensten, Familienbildung etc.

Kostenbeteiligung:  80 Euro

Anmeldung: bis zum 10.10.2017 
 beim Gesundheitsamt, 
 Frau Rottmann-Heidenreich 
 Tel. 0931 8003-404 oder per E-Mail:  
 G.Rottmann@Lra-wue.bayern.de
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G Ressourcenorientierte
Arbeit mit Familien 
in postpartalen Krisen
In den vergangenen Jahren hat die sensible Phase nach 
der Geburt eines Kindes erfreulicherweise verstärkte  
Aufmerksamkeit erfahren. So werden Mütter und  
Väter in postpartalen Krisen zunehmend in den Blick 
von Fachkräften genommen, und es sind zahlreiche 
ambulante Beratungsangebote für betroffene Familien 
entstanden.

Die Soziale Arbeit hat hier alltagsbezogene und nach-
haltige Handlungsansätze zu bieten, die bislang über-
wiegend in der Jugendhilfe eingesetzt werden. Diese 
Ansätze sind auch in der Arbeit mit Familien in post-
partalen Krisen sehr erfolgversprechend, da es hier um 
die gezielte Mobilisierung von eigenen Ressourcen zur 
Lösungsfindung geht. Diese und weitere praxisnahe  
und stärkenorientierte Interventionsmöglichkeiten 
werden in der Fortbildung anschaulich vermittelt und 
– soweit möglich - erprobt.

Darüber hinaus wird das vorhandene Wissen bezüglich 
weiterer Krankheitsbilder vertieft sowie die Rolle von 
Vätern als (Mit-)Betroffene beleuchtet. Gerne können 
auch eigene Fälle eingebracht werden.

Die Referentin: Kerstin Eichhorn-Wehnert, Diplom-
Sozialpädagogin (FH), Dozentin an der Hochschule Co-
burg, langjährige Beratungserfahrung im Sozialpsych-
iatrischen Dienst sowie in der Schwangeren-beratung.  
www.kew-fobi.de  


